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1647 August 24 . , "umb 9 uhren abendts " ; "in yl " A

SCHREIBEN VOM [ LANDSCHREIBER DER FREIEN ÄMTER] , B[EAT] J [A-
KOB I . ] ZURLAUBEN, [AN DEN ZUGER STADT- UND AMTSRAT
BEAT II . ZURLAUBEN]

Nach Empfangnem bericht vohn H. Schwager LandtSchreibern [ der Graf-



103/35

schaft Baden , Johann Franz Ceberg - der Vater von Landschreiber Ce-
berg , Oberstlt . Johann Kaspar Ceberg , beabsichtigte gleichfalls , wie
Beat Jakob I . Zurlauben , dem Regiment Lusser in florent inischen Dien¬
sten eine Kompagnie zuzuführen ] * , obgleichwol ich schon Zuo vohr in
des durch den schumacher mir uberlifferten schreiben des H. Vatteren

Sentiment verstanden , Finden ich so vil dass eben auch daran gelegen
mich bey der ersten musterung einzustellen , unnd wie dan er H. Landt-
schreiber mir andeütet , als wan der H. Vatter [Beat II . ] eben auch an¬
dere meinung hätte , so habe ich für gut befunden , in yl disseren pot-
ten abzufertigen , unnd einfältig mein sentiment Zuo endtekhen , welcher
sich Zwar einzig uff des H. Vatteren guterachten und befelch lähnet;
das ist namblichen , nach demme ich künfftigen Zinstag [ den 27 . August]
Zuo Hizkirch und dan mitwuchen Zuo Sarmistorff wegen Zweyerischen

. . 2
[ - Sebastian Peregrin Zwyer ] geschäffts , dem H. L[ and ] vogt [ der Freien

Aem ter , Hans Konrad Werdmüllev ] wirden abgewartet haben , morndes don-
stags noch biss gen Zug Zuo verreisen womüglich , und dan fürters H.
[Oberstlt . Johann Kaspar ] Ceberg Zuo Volgen , welches es hiemitt , so es
Jmme beliebig in yl H. Ceberg durch eignen potten kan wissendthafft
machen , und mit dem pretext noch ettwas Zyts , wonit müglich biss da¬
heim , ufzehalten , dass besser sye Zuo Vohr Zuo erkundigen womüglich
durchzekommen . Jtem sich Zuo beratschlagen ettwas ryflicher , wie die
Sachen anzugreiffen , sonderlich der erlittnen kosten und anderen nott-
wendigkeiten halber , auch die Soldaten vilichter nochmal Zuo betretten
sein werden ; sonsten wird L[ and ] ammann Zwyer [ von Uri ] , wegen dess
durchzugs [ der Kompagnie Zurlauben ] durch der Urneren Land , welches
mir nit Lieb , Jtem wegen künfftig in abwessen seiner eine minder in¬
formation , Zuo Jeder occasion subtile unglegenheiten machen wellen,
darnach wir uns Zu richten haben werden . Jch getroste mich aber noch
dess Almächtigen Gottes , welchem ich schon vor disserem , und noch meh¬
rere alles vohn Hertzen uff opferen , und so wol Zuo bössem als guttem
Sachen seiner G. Hand alles annemmen will . Wil einmal morgens noch
lassen umbschlachen , und so vehr es dem H. Vattern also gefallen mag
kan der Jogli [ =Jakob Heer ?] 3 künfftigen mitwuchen [ den 28 . August]
gen Brembgarten kommen, ich aber Zuovohr endtweders Zinstags Zuo Hiz¬
kirch , oder Zuo Sarmistorff berichtet werden , Jn erwartung seiner
andtwort thun ich Uns samptlich Mütterlichem schirm [Marias ] empfei¬
len ".

1)  S . AH 92/179
2 ) Die niedere Gerichtsbarkeit zu Sarmenstorf gehörte zur Hälfte dem

Gerichtsherrn von Hilfikon , Sebastian Peregrin Zwyer . Dessenungeachtet
hatte Beat Jakob I . Zurlauben auch in Sarmenstorf Werbungen für seine
Kompagnie im Regiment Lusser vorgenommen , was zu Schwierigkeiten mit
Zwyer Anlass gab , s . AH 59/44 sowie AH 103/114.



3 ) AH 20/78 ist dementsprechend zu ergänzest

Original - AH 103, 121
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